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5) Das älteste Madonnenkleid

Das rote Seidenkleid mit farbigen Stickereien

und Perlen ist das älteste Kleid in der
Garderobe der Mariasteiner Gnadenmutter.

Der Zustand des Kleides ist allerdings
wegen der aufgenähten Elemente und des

brüchigen Stoffes sehr schlecht. Abt
Maurus Baron (Abt 1710—1734) beauftragte

seine Schwester Seraphina Baron,
die Äbtissin der Klarissen von Paradies

TG war, mit der Anfertigung des Kleides.
Anlässlich der Ausstellung «Pilgern
boomt» im Museum der Kulturen in Basel

war dieses Kleid 2012 dort ausgestellt.
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